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Glorreichen Zehn gesucht
TAG DER OFFENEN TÜR Zahlreiche Besucher informieren sich bei der Freiwilligen
Feuerwehr Alsleben. Den Rettern fehlen immer noch Einsatzkräfte.
VON DETLEF VALTINK

ALSLEBEN/MZ - Karsten Elter ist
zufrieden. Seit dem Start des Ta-
ges der offenen Tür haben viele
Alslebener sich auf den Weg zum
Feuerwehrdepot begeben. Dort-
hin, wo die Frauen und Männer
um den Leiter der Feuerwehr in
mühsamer Arbeit wieder viele
Angebote vorbereitet haben, um
den Besuchern ein paar vergnüg-
liche Stunden bieten zu können.

Und die Auswahl ist wieder
riesig: Rundfahrten mit dem Feu-
erwehrauto durch die Stadt, ein
luftiger Blick von der Drehleiter
aus über die Kommune oder die
Nachwuchsretter bei einer Ein-
satzübung beobachten. Natürlich
dürfen auch nicht wieder das be-
liebte Schätzspiel und die große
Tombola fehlen. Der meiste
„Rummel“ bleibt traditionell den
jüngsten Gästen vorbehalten, die
vom Kinderschminken, der Bas-
telstraße bis hin zumZielspritzen
die Qual der Wahl haben. Ledig-
lich auf das Lasergewehrschießen
musste in diesem Jahr verzichtet
werden, da der Schützenverein
selbst mit der Ausrichtung eines
Wettbewerbes ausgelastet war.
Dafür hat man sich als Ausgleich
aus Plötzkau die Utensilien für
das Bierglasschieben ausgeborgt.
„Ich denke, dass wir auch bei der
20. Auflage des Tages der offenen

Tür ein abwechslungsreiches
Programm angeboten haben“,
meint Karsten Elter. Und wie im-
mer haben der Feuerwehrchef
und seine Kameraden jede Mög-
lichkeit genutzt, um für ihr Eh-
renamt zu trommeln.

Denn trotz aller Erfolge kämp-
fen die Alslebener seit Jahren im-
mer noch gegen das gleiche Pro-
blem an: Ihnen fehlt immer noch
Personal, um die Einsatzabtei-
lung rund um die Uhr am Laufen
halten zu können. „Wir könnten
noch zehn Mann gebrauchen“,
gesteht Karsten Elter. Gerade um

auch tagsüber für den Einsatzfall
immer genügend Personal zu ha-
ben.

34 Frauen und Männer gibt es
derzeit in der Einsatzabteilung.
In den letzten Wochen und Mo-
naten konnten drei neue Mitglie-
der gewonnen werden, von denen
auch schon einer ausgebildet
wurde. Und imnächsten Jahr gibt
es dann noch Verstärkung aus der
Jugendwehr. Ein positiver Trend,
der auch darin seineWurzeln hat,
dass in Alsleben der Nachwuchs-
förderung ein großer Stellenwert
eingeräumt wird. „Die Kinder-

und Jugendwehr funktioniert
hervorragend“, ist der Feuer-
wehrchef auf die Arbeit seiner
Kameraden stolz. Trotzdem
reicht dies eben nicht, um alle Lö-
cher zu stopfen. Und so forderte
der Wehrleiter alle auf, die sich
engagieren wollen, fit sind und
sich nicht vor der Ausbildung
scheuen, einfach vorbeizukom-
men und sich über die Regularien
und Anforderungen zu informie-
ren.

Weniger Sorgenfalten hat
Karsten Elter dagegen auf einer
anderen Baustelle. Der neue
Parkplatz hat Gestalt angenom-
menund ist zu gut 90Prozent fer-
tig. Die Auffahrt muss noch mit
Asphalt oder Pflaster befestigt
und ein Zaun gezogen werden.
Dann ist endgültig gewährleistet,
dass die Feuerwehrleute im
Alarmfall nicht mehr wertvolle
Minuten mit Parkplatzsuche und
meterlangen Anmarschwegen
vergeuden müssen. Möglich wur-
de dies auch nur, da die Kamera-
den an etliche Wochenenden die
Uniform mit dem „Blaumann“
tauschten und mehrere Baufir-
men der Feuerwehr zur Seite
standen. „Sonst hätten wir das
nicht auf die Reihe gekriegt“,
weiß Karsten Elter. Das Ende des
Parkplatzumbauswerde sich aber
trotzdem wahrscheinlich erst im
nächsten Jahr feiern lassen.

„Die Kinder-
und
Jugendwehr
funktioniert
hervorragend.“
Karsten Elter
Feuerwehrleiter

Spaß für Klein und Groß

VON TOBIAS SCHLEGEL

STRENZNAUNDORF/MZ - Für Mi-
chael Born und BärbelWeiß hatte
sich der Besuch des Strenznaun-
dorfer Oktoberfestes auf jeden
Fall gelohnt. Die beiden wurden
als stärkste Besucher des Festes
ausgezeichnet und durften einen
Siegerpokal mit nach Hause neh-
men. Sie mussten in einem Vor-
entscheid zunächst volle Bierglä-
ser auf einer Platte in eine kleine
Öffnung schieben. Die fünf bes-
ten gelangten jeweils ins Finale,
wo es darum ging, eine Weiß-

wurst und einMaßBier so schnell
wie möglich zu verdrücken.

Zum achten Mal lud der För-
derverein der Freiwilligen Feuer-
wehr Strenznaundorf an diesem
Wochenende zum Oktoberfest,
das mittlerweile zu einer kleinen
Tradition geworden ist. „Das war
eine typische Bierfestidee“,
meinte Uwe Lichtenfeld,Wirt der
Gaststätte „Zur Linde“. Ab 20
Uhr steppte am Sonnabend im
Bierzelt neben der Feuerwehr der
berühmte Bär. Dabei gab eine
Tanzgruppe, bestehend aus dem
weiblichen Anhang der Feuer-
wehrmänner, eine Darbietung
zum besten. „Alles hat super ge-
klappt, und das Zelt war voll“,
freute sich auch Mitorganisator
Sven Leschinger von der Freiwil-
ligen Feuerwehr.

Gut besucht war auch das Kin-
der-Oktoberfest am Sonntagvor-

OKTOBERFEST In
Strenznaundorf ging
amWochenende
wieder die Post ab.

mittag, wo der Nachwuchs Spiel
und Spaß wie eine Hüpfburg, Zu-
ckerwatte, eine Wasser-Schieß-
wand sowie eine Clownshow er-

wartete. Runde 150 Gäste aus
Strenznaundorf und Umgebung
ließen sich diesen Abschluss des
Oktoberfestes nicht entgehen.

Wem gehört das BMX-Rad?
BERNBURG/MZ - Von der Polizei ist ein mutmaßlicher Fahrraddieb
gestellt worden. Nach Angaben aus dem Revier hatte der 15-Jäh-
rige ein Rad bei sich undwurde dabei beobachtet, wie er ein Fahr-
radschloss auf das Dach des Bahnhofgebäudes warf. Als er die Be-
amten sah, flüchtete der Jugendliche und wurde später gestellt.
Das BMX-Rad der Sonderedition „Die wilden Kerle“ wurde si-
chergestellt. Bisher hat sich der Eigentümer allerdings noch
nicht gemeldet oder eine Anzeige erstattet. Er kann sich imBern-
burger Revier an der Franzstraße 35 melden. FOTO: POLIZEI

IN KÜRZE

Brückenfest
in Gröna
GRÖNA/MZ - Ein Platzkonzert
mit der Musikkapelle „Melo-
nas“ findet am Dienstag, 3. Ok-
tober, an der Brücke in Gröna
statt. Von 10.30 bis 14 Uhr fin-
det an diesem Tag das traditio-
nelle Brückenfest statt. Die Be-
sucher werden außerdem von
DJ Stevie unterhalten. Zudem
nutzen die Grönaer Vereine
den Tag, um sich vorzustellen.
So wird die Feuerwehr mit ei-
nem Boot von der Wasserwehr
unterwegs sein und der Angel-
verein lädt zum Casting-An-
geln ein. Weiterhin organisiert
der Rassegeflügelverein eine
Ausstellung und der Ringrei-
terverein ab 14 Uhr ein Pony-
reiten. Für die Kinder gibt es
ein Schminkangebot und eine
Hüpfburg. Der Eintritt ist frei.

Kaffeekränzchen
bei Feuerwehr
ILBERSTEDT/MZ - Der Feuer-
wehrverein Ilberstedt lädt am
Dienstag, 3. Oktober, ab 15 Uhr
zum Kaffeekränzchen in der
Feuerwehr-Cafeteria ein. Für
das leibliche Wohl ist sowohl
mit Kaffee und Kuchen, als
auch mit herzhaften Speisen
gesorgt.

Posaunenmusik
in der Kirche
BERNBURG/MZ - Der Posaunen-
chor der Talstadtgemeinde
wird in der Marienkirche in
Bernburg am Dienstag, 3. Ok-
tober, ab 17 Uhr ein Konzert
geben. Von Klassik über Cho-
räle bis hin zu Filmmusiken
wird alles zu Gehör gebracht.
Die Pausen zwischen der Mu-
sik werden ebenfalls unter-
haltsam ausgestaltet. Der Ein-
tritt ist frei.

Stammtisch
im „Bräustübl“
BERNBURG/MZ - Der nächste
Musikerstammtisch in der
Gaststätte „Bräustübl“ an der
Lange Straße 18 in Bernburg
findet am Mittwoch, 4. Okto-
ber, ab 18 Uhr statt. Alle Freun-
de der Musik sind zu dem
Stammtisch eingeladen.

Experten
geben Tipps
BERNBURG/MZ - Den nächsten
Beratungstag bietet die Indus-
trie- undHandelskammerHal-
le-Dessau (IHK) amMittwoch,
4. Oktober, in der Zeit von 12
bis 16 Uhr im IHK-Kontaktbü-
ro Bernburg an der Schloss-
straße 11 an. An diesem Tag
können Unternehmer und
Gründer die Experten rund um
das Thema „Unternehmens-

entwicklung und Start des ei-
genen Unternehmens“ anspre-
chen und sich bei einer indivi-
duellen Erstberatung umfas-
send informieren.

››Um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden, werden Interessenten um
telefonische Voranmeldung unter
03471/65 95 05 gebeten.

Gespräche in
„Hand zu Hand“
BERNBURG/MZ - Der nächste
Treff der Selbsthilfegruppe
„Alzheimer-Demenz“ findet
amMittwoch, 4. Oktober, ab 16
Uhr in der Tagesbetreuung
„Hand in Hand“ in Bernburg,
Friedrichstraße 2, statt. Be-
troffene können dort zusam-
menkommen, um sich über die
Krankheit und deren Verlauf
auszutauschen. Die Betreuung
betroffener Angehöriger ist für
diese Zeit durch die Selbsthil-
fegruppe abgesichert.
›› Telefonischen Rückfragen
sind unter der Telefonnummer
03471/339 70 05 möglich.

Plauderstunde in
Heimatstube
PLÖTZKAU/MZ - Der Verein der
Heimatfreunde Plötzkau lädt
am Donnerstag, 5. Oktober, ab
15 Uhr in
die Heimatstube zu einem
öffentlichen Gedankenaus-
tausch ein. Das Thema des
Nachmittags lautet „Die Land-
wirtschaft in Plötzkau imWan-
del der Zeit“. Die Mitglieder
des Heimatvereines und inte-
ressierte Gäste wollen sich da-
zu in zwangloser Runde aus-
tauschen.

Förderprogramm
wird vorgestellt
BERNBURG/MZ - Die Wirt-
schaftsförderung des Salzland-
kreises hat wieder einen
Sprechtag der Investitions-
bank Sachsen-Anhalt organi-
siert. Denn auch Sachsen-An-
halts Mittelstand steht beim
Thema „Wirtschaft 4.0“ vor ei-
ner großen Herausforderung
mit aussichtsreichen Zu-
kunftschancen. Kleine und
mittlere Unternehmen erhal-
ten Unterstützung über Bera-
tungsleistungen, z. B. zur IT-
Sicherheit, zu digitalenMarke-
tingstrategien (Onlineshops,
Suchmaschinenoptimierung,
Social Media etc.) oder zur
Entwicklung digitaler Ge-
schäftsmodelle. Alle Fragen
beantworten die Experten der
Investitionsbank und der
Wirtschaftsförderung am
Mittwoch, 4. Oktober, ab 9 Uhr
in Bernburg, Solbadstraße 2,
im Kurhaus, Raum 109.

››Eine Anmeldung unter der Telefon
03471/30 12 08 oder per E-Mail un-
ter info@wirtschaft-salzland-
kreis.de ist erforderlich.

Vanessa versuchte sich im Bierkrug-
schieben

Die Brüder Finn (von links), Robin und Anton probierten, wie es sich anfühlt ein Feuerwehrmann zu sein. FOTOS: UTE NICKLISCH

Gut besucht war das Festzelt in Strenznaundorf am Samstagabend. FOTO: PRIVAT




